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Zn telligenz Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramin ' schen Buchdruckerei.

Nro. 26. Freitag dm zr . Marz 1826,

I, Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Nachstehendes Regierungkrescript vom
15 . d. M . wird hiemir den Gemeindevvrste»
Hern und Gemrinderäthrn zur pünktlichen
Beobachtung eingeschärft und hiebe , bemerkt:
daß bei jeder Gelegenheit werde nachgesehen
werden , ob diese Dorsch . ' ' ten gehbrig be¬
folgt werden.

Ls ist von Neuem hie lMd da die Bemer¬
kung gemacht worden , daß in Rugung der
Waldfrevel die Gemeinderarhe nach ande¬
ren und zwar gelinderen Grundsazen Ver¬
fahren , als die Forstämter.

Da eine solche Verschiedenheit nicht nur
mit der Gleichheit aller St mtsangehdrigen
vor dem Geseze unverträglich ist , Indern
auch für dis Gemeinden den Nachtheil hat,
daß ihr -' Waldungen vorzugsweise von den
Frevlern belästigt werden , so wird dem K.
Orcramt unter Hinweisung auf dasjenige,
was hm bereits in Folge des früheren dissei,
ligen Erlasses vom I 4 ten Octbr . 1825 ( In-
teliigenzblütt vom Jahr 1825 Nro . 39  Seite
579 -) empfohlen worden ist , wiederholt auf-
getragen , dafür besorgt zu seyn , daß diesem
Uebelstandc ernstlich gesteuert werde.

Den 27sten März 1326.
Die K . Obeeamter.

1!. Besonders Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bü rg  a . N . ( Erlffming der
Fohleuwaide . ) Unter Beziehung auf die
früheren Bekanntmachungen wird hicmit
zur allgemeinen Kenmniß gebracht , daß

die — von der Amtskdrperschaft im Jahre
1824 auf dem Farrenberg für ungefehr 109
Fohlen eingerichtete Sommerfohlenwaide
mit dem Anfang deS Monats Mai d. I.
wieder werde eröffnet werden . Zu Unter¬
bringung der Fohlen bei Nachtzeit und nas¬
ser Witterung ist ein eigens hiezu erbauter
Stall mit allen nbthigen Einrichtungen vor¬
handen , auch erhalten dir Fohlen an Re¬
gentagen und wenn einmal die Nachte län,
ger und kälter werden , Heu , Haber und
Häckerling zur Fütterung , welche , so wie die
etwaigen Arzneimittel , auf Kosten der Amts,
pflege angeschafft werden . Das Waidgeld
beftehrffür den Jahrgang 1326 von 1 Zjah-
rigen Fohlen in 1V fl . , von 1 2 jährigen in
9 fl . , und von 1 ijahrigen und Saugfoh¬
len in 8 fl - , außerdem hat aber der Fohlen-
eigenthümcr durchaus keine Kosten zu tra¬
gen und wenn sein Fohlen durch die schuld
oder Nachlässigkeit deö Aufsichtsperfonals
zu Grunde gehl , so erhält er aus der Amts-
psiegkaffc den Werth , welcher gleich bei An¬
nahme der Fohlen von einer Commission
fcstgcsezt wird , crsezt.

In der Regel werden in die Anstalt nur
Stuten » und Wailachenfohicn aufgenom»
mcn z ansnahmswciss wird jedoch auch die
Annahme der Hcngstsaugfoblen gestattet,
dabei aber dem Eigenlhümer zur Bedin¬
gung gemacht , daß wenn sich bei einem sol,
chcn Thier wahrend der Waidezeit ein Be-
gatttingStrieb äußert , er gehalten seh , das¬
selbe zurück zu nehmen und das volle Waid¬
geld zu bezahlen.

Es werden nun diejenigen Fohlenbeflzer



im Lande , welche gesonnen sind , ihre Foh¬
len der biffeirigen Waideanstalt anzuver¬
trauen , eingeladcn , ihre dißfalsigen Anmel¬
dungen längst bis zum 25 . April entweder
bet der Unterzeichneten stelle oder bei dem
Unterfd .rster Conradi in Mdssingen cinzurei-
chen. Der Tag , an welchem die Fohlenwai-
de eröffnet werden wird , wird noch beson¬
ders bekannt gemacht werden.

Den 15 . März 1826.
K. Obkramt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Immenhausen,  ObcramtS Tübin¬

gen . ( Gläubiger . Vorladung ) . Ueber das
Vermbgen des verstorbenen Bürgers und
Bauers , Jacob Bauer von Jmmenhausen,
ist der Gannt oberamtsgerichtlich auf den
Fall erkannt , wenn mit dessen Gläubi¬
gern . ein Nachlaßvergleich nicht zu Stande
kommen sollte.

Zur Vornahme der Schuldenliquidation
verbunden mit diesem Verglcichsversuch ist
von dem Gemeinderath zu Jmmenhausen,
welchem die Behandlung dieser Ganntsache
gesezlich zusteht , auf

Samstag , den 22 . April d. I.
Vormittags 9 Uhr

Termin anberaumt , an welchem die sämt¬
lichen Bäuerischen Gläubiger oder sonsti¬
gen Interessenten entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte auf dem
Nathhause daselbst zu erscheinen, ihre For¬
derungen zu liquidiren und sich wegen «i-
nes Nachlasses zu erklären haben . Bei
schriftlichen Liquidationen wird in den Re¬
zessen ebenfalls eine bestimmte Erklärung
hinsichtlich des NachlaßvergleichS erwar¬
tet , und von denjenigen , welche eine solche
abzugeben unterlassen , angenommen wer¬
den , daß sie dem Entschlüsse der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger beitreten . Die¬
jenigen Creditoren aber , welche bis zu dem
festgcsezlcn Termin , und auch an demsel¬
ben ihre Forderungen nicht liquidiren , wer¬
den in einer , der — auf die Liquiditations -
Handlung zunächst folgenden oberamsge-
7'chtlichen Sitzungen mit ihren Ansprüchen

vou der gegenwärtigen Masse abgewiesen
werden.

Tübingen , den 18 . Marz 1826.
K . Oberamtögericht.

Hufnagel ..

Oberamtsgericht Rottenburg.
Wcndelsheim. ( Schuldenliquida¬

tion . ) Ueber bas Vermbgen des Roma»
Bauer , Bürgers und Schusters zu Wen-
delshcim , ist der Gannt rechtskräftig er¬
kannt , und zur Schuldenliquidation Tag-
farth auf

Montag den 2 î. April d. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie über¬
haupt alle Personen , welche Ansprüche an
das vorhandene Vermbgen machen wollen,
werden hiemit vorgcladcn , bei dieser Ver¬
handlung Morgens z Uhr auf dem Rath-
haus zu Wendelshsim , persdnlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
wenn voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt , durch Einreichung eines
schriftlichen Recesscs zu liquidiren , und die
Dokumente , worauf sich die Forderungen,
so wie die etwaigen Vorzugsrechte gründen,
in der Urschrift vvrzulegen.

Don denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh¬
migung des Verkaufs der Liegenschaften an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Eategorie betreten.

Die nicht angezeiglen Forderungen wer¬
den nach der LiquidationShandlung durch
Präclusivbeschcid von der Masse auöge-
schlossen.

Nottrnburg,  den 18- Mar ; 1326.
K . Lderamtsgcricht

Kretschmer.

Tübingen. (Hausverkauf .) Die Er¬
ben der verstorbenen Wittwe des Johann
Friedrich Bek,  Schuhmachers dahier , ha¬
ben zum Verkauf ausgesezt:

eine Zstockigke Behausung mit einem 2stok«
kigten Hintergebäude , bei der krum¬
men Brücke.

Die Liebhaber können sich bei Dreher



Bek melden , und mit demselben einen vor¬
läufigen Kauf abschließen.

Den 2S- Me -z 1826 . ^
Waiscngcr '.cht.

Baißingen,  Oberamts Nottenburg.
(Früchteverkauf . ) Samstags den 1. April
d. I . Vormittags 10 Uhr werden auf dasig
herrschaftlichen Getraidekästen bedeutende
Warthicn alter und neuer Früchte an Din¬
kel , Haber und Gerste im Aufstreich gegen
baare ' Bezahlung verkauft werden , wozu
die Kaufslusiigen hdflichst einladet

Den 25 . Merz 1826.
Gräflich Schenk v . Stauff -nberg -scheS

Nennkam ! allda.
Afstätt,  Gerichtsbezirks Hcrrenberg.

(Glaudigeraufruf .) Das Eheweib des
alt Johannes Wohibold , Bürgers undBau,
ers dahier , ist vor einiger Zeit gestorben,
um nun die Theilung zwischen dem Wittwer
und drnKindcrn vornehmen , überhaupt aber
dessen Schuldenwesen bereinigen zu kdnnen ,
werden in Folge oberamisgerichtlichen Auf¬
trags die Gläubiger des alt Johannes
Wohlbold , Bauern dahier , aufgerufen,
ihre Forderungen an denselben in der Stadt»
schreiberei Herrenberg innerhalb zo Tagen,
mündlich oder schriftlich um so gewisser an-
zuzcigen , als im Unterlassungsfall , jeder
den in der Folge hieraus hervorgehenden
Nachtheil sich sechsten zuzuschrcibcn hat.

Den 1Z. Marz 1826.
Waisengericht.

Nufringen,  Gerichtsbezirks Her»
renberg . ( Wirthschafts - und Fahrnißver-
kauf . ) Die in der Vcrmdgensmasse de-
hiesigen Bürgers Lconhardt Gbhring be¬
findliche , an der Landstraße von Herren¬
berg nach Stuttgart gelegene Wirthschaft
zum Lamm , welcheZKeiler , imistenStock
2 Gastpferdeställe , 1 Vieh und Z Schwei-
nestaile z im 2ten Stock : 2 hetzbarcZimmer,
Küche und Speiskammer , im Zien Stock:
2 Gastzimmer und z große Bühnekammern
enthalt , und wozu noch weiter gehörig sind:

die Hälfte an einer daneben stehenden
Behausung und Scheuer unter einem
Dach , worin » eine Malzd 'orre , Kühle
und Backofen eingerichtet ist , mit Z
Kammern versehen . Eine besondere

Bierbrauhütte und Waschhaus , in wel¬
chem sich ein Branmweirchrenuhasen,
und ein Bierkcssel nebst Zugehbrde , so¬
dann in der Nähe des Hauses 1 guter
Rohrbrunnen , befindet , und

21 R -Hn Küchengarten,
ist von Obrigkeits wegen zum Verkauf aus»
gesezt , und wird am

Montag den 10 . April d. I.
Vormittags i j Uhr auf dem hiesigen Rath-
haus zur dffcntlichen Versteigerung gebracht,
und an eben diesem Tag in dcS Lammwirths
Gdhringö Behausung eine Fahrnißauklivn
durch alle Rubriken einer Haushaltung ge¬
gen sogleich baare Bezahlung abgehaltenwerden.

Die Liebhaber werden mit der Bemer¬
kung cingeiadcn , daß sie die Verkaufsge¬
genstände vorher IN Augenschein nehmen,
bei dem ausgestellten Eüterpfleger , Johann
Eonrad Schuster , die näheren Bedingungen
vernehmen , und hierauf an gcnani ' kemTag
und Munde der AufstreichSvcrhandiung an-
wohnen kdnnen.

Auswärtige haben sich übrigens mitge-
meindcräthlich oberamiüch beglaubigten
Zeugnissen über Prädikat und Vermögen
auszuweisen.

Den 1Ẑ März 1826.
S >chullheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Logis zu vennierhen . )

In der Kirchgasse sind für Studirendc zwei
Logis , eines mit und das andere ohne Alko¬
ven zu vcrintethcn . Das Nähere bet Aus¬
geber.

Tübingen.  In der Münzgasse sind
Z schdne Logis für Studircnde sogleich zu
beziehen. Das Nähere bet Ausgeber Ließ.

Tübingen. (Dienstgesuch . ) Ein
auswärciger junger und gesitteter Mensch,
der so eben aus der Lehre tritt , und für des¬
sen Treue undFleiß man sich verbürgen kann,
wünscht vorzüglich hier bei einem Schuster,
meister unter ganz billigen Bedingungen , ei¬
nen Plaz zu finden. Von wem das Nähere
erfahren werden kann , sagt Ausgeber dieß.

Tübingen. (Zu mierhen wird gesucht.)
Der Unterzeichnete sucht für einen Herrn zu
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mirthen : 6 hübsche Sessel , 1 großen Tisch,
I keinen Tijch , 1 Nachttisch , und 1 Spie¬
gel . Auch hat er eine Uniform : Frack , Hut
und Degen , für einen Hrn . Referendar zu
verkaufen.

Reicharbt,
Bibliothckdiener des Museums.

Tübingen . Ein Ktnderwägele wird
zu kaufen gesucht. Ausgeber dieß sagt von
wem?

Tübingen. (Knochenmehl .) Wer
gutes Knochenmehl , Ivo Pfund um 2 fl.,
kaufen will , kann sich melden bei

Mczger Pfeiffer
in der Neckargasse.

Tübingen. (Nelken seil.) Auserle¬
sene Sorten von Nelken aller Art und Far»
den , für welche garantirt wird , sind um
billigen Preiß zu haben und zu erfragen bei
Gärtner Salle , wohnhaft bei Weingartner
Gugel in der Ammcrgasse.

Tnbinge  n . Der Unterzeichnete bittet
denjenigen Herrn , welchen' er den Band des
Staats -, und Regierungsblatts von ! Jahr¬
gang 182 ".. angeliehen hat,  solchen Band,
den er nicht länger entbehren kann , sogleich
gefällig wieder zurück zu geben.

Den 20 . März 1826 .,
miöschreiber Secger.

attendent des theologischen Semi¬
nars , erster ordentlicher Professor der
Theologie , erster Frühpredlgcr und
Probst der St . Grorgenkirche zu Tü,
dingen , Ritter deS Ordens der Wür-
tcmbergischen Krone , an Folgen einer
Operation , alt 56 Jahr 4 Monat und
20 Tag.

Den 26 . Merz Margaretha Elis . Löffler,
Secklcrs , Ehefrau , an der Schwind¬
sucht , alt 4? Jahr 6 Monat.

— 27 » — Magdalena Naiser , Zimr
mergescllen , hinter !. Wittwe , starb im
Hospital , an Entkräftung , alt 77

Jahr. _
Allerlei.

Anzeige von Eebsrnen , Kopulirtcn
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den 18« Merz . dem Schneidermeister
Sauber schwarz , ein Maschen.

— 20 - — dem Hrn . Knabcnschulleh-
rcr Wäst , ein Knabe.

— — —. dem Weingartner Schramm,
ein Mädchen.

— 2i - — des alt Joh . Georg Mar¬
quardt , Weingartners , Tochter,  ein
Knabe.

Gestorben:
Den 22 - Merz , dem Hufschmied Binder,

em Mädchen , an der Hirnentzündung,
alt 11  Monat.

— 25 . — Hr . vctr . Ernst Gottlieb 1).
Bu '.gel , Prälat und erster Super-

C h a r a h e.
Wenn Leute frommen Sinns in großer Zahl
Fortziehcn über Berg und über Thal,
Um Gott zu dienen und die vielen Sünden
Au büßen , rhun sie, was zwei Silben künden.
Die dritte sicht man auf und in der Erde,
Oft ist gering sie, oft von großem Wcrthe,
Oft heminr fle Plane , sinnreich auSgebrütet,
Wenn cs des höher « Schicksals Wink gebietet.
Das Ganze trug als Held zum schönsten Lohne
Des Kampfes oft davon die Siegeskrone,
Doch weit er strebte nach zu hoher Macht,
Sank unvermuthct er in Tobesnachr.

G.

Würtembergische Blätter  oder
oberdeutscher Anzeiger  zur Beleh¬
rung Unterhaltung und Bekanntmachung
für Stadt und Land.

Die ersten bepden Nummern dieser für
Leser aus allen Ständen  berechne¬
ter Zeitschrift , deren erstes Vierteljahr für
Tübingen und die Umgegend nur 1 fl . kostet,
werden eben auSgegeden . Die zwehte
Nummer enthält unter andern auch ein Ge¬
dicht auf de» Tob des Hrn . Prälaten von
Bengel,  das wohl allgemeinen Beifall
finden dürfte . Dis Bestellungen für das er¬
ste Vierteljahr sind bey Ausgeber  dieser
Blätter baldigst zu machen.

O
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